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Frauenfeld, im Juni 2005

Medienmitteilung

«Untersee und Rhein» 

Der grosse Film über die Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein URh
Wir bitten Sie um die Veröffentlichung einer Rezension

(Text-Vorschlag siehe Beilage)

Dieser Text und ein Bild der DVD in guter Auflösung sind auf unserer Homepage zum freien Download verfügbar: www.bahnfilm.ch/medien
Die Reise führt uns mit den Kursschiffen der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein von Kreuzlingen nach Schaffhausen. Unterwegs begegnen wir interessanten Menschen und blicken hinter die Kulissen der Schifffahrtsgesellschaft. Anhand dreidimensionaler, animierter Grafiken vermitteln wir viele technische Hintergründe rund um die Schifffahrt. Die eigens für diesen Film komponierte Musik verleiht den Bildern einen würdigen Rahmen.
Der Dokumentarfilm spricht ein breites Publikum an. Einerseits erfahren Interessierte viel Wissenswertes rund um die Schifffahrt auf dem Untersee und Rhein. Andererseits erfüllt der Dokumentarfilm auch den touristischen Anspruch und die DVD ist ein wertvolles Andenken für die Feriengäste aus aller Welt. Für die einheimische Bevölkerung stellt der Film ein Zeitdokument dar und zeigt, wie die Schifffahrt in den ersten Jahren des 21. Jahrhunderts funktioniert. Der deutsch gesprochene Film wurde auch ins Englische, Italienische und Französische übersetzt.

Wir begleiten die Schifffahrtsgesellschaft während einer ganzen Saison. Die Reise beginnt an einem Frühlingsvormittag in Kreuzlingen. Auf dem spiegelglatten Obersee erreichen wir nach kurzer Fahrt die Stadt Konstanz. Danach gehts weiter durch den See-Rhein zum Fischerdorf Ermatingen. Auf der Fahrt erleben wir die Thurgauer Obstbäume in voller Blütenpracht.

In Ermatingen treffen wir Kurt Wüthrich. Kurt Wüthrich erbaute ein Modell eines Ruderbootes, wie es auf dem Untersee traditionsgemäss anzutreffen ist. Das Modellboot wird wie beim Vorbild mit Rudern angetrieben. Aus erster Hand erfahren wir, wie dieses Unikat konstruiert ist.

Auf der deutschen Insel Reichenau gönnen wir uns einen längeren Aufenthalt. Wir besuchen die Gemüse- und Salatfelder und machen uns auf die Spuren der drei romanischen Kirchen. Die Insel Reichenau gehört seit dem Jahre 2000 zum Weltkulturerbe der UNESCO.

In Berlingen blicken wir zurück und fassen die 140-jährige Geschichte der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein in sechs Minuten zusammen. Die Höhepunkte sind Farbfilm-Aufnahmen des legendären Dampfschiffes «Schaffhausen» und die grafische Flottenpräsentation von Christian Anderegg.

Inzwischen ist es Sommer geworden. Die Schifffahrt geht weiter auf dem Untersee bis nach Stein am Rhein. In Stein am Rhein werden wir vom Rheinbeobachter Paul Keller erwartet. Paul Keller vermittelt uns viel Wissenswertes rund um die Wasserstände und Pegelhöhen im Fluss und See. Anhand dreidimensionaler, animierter Grafiken erfährt der Zuschauer die Zusammenhänge zwischen den Wasserständen im Rhein und dem Betrieb der Schifffahrt.

Flussabwärts gehts vorbei am Städtchen Diessenhofen bis nach Schaffhausen. Es ist Herbst geworden und die Bäume haben sich bereits verfärbt. In Schaffhausen treffen wir Konrad Eberle, Direktor der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein. Konrad Eberle lädt uns zu einem Besuch in die Werft ein. Dort können wir mitverfolgen, wie ein 50 Meter langes Kursschiff ausgewassert wird. Die Werft erlaubt uns auch einen exklusiven Blick unter das Motorschiff «Thurgau». In einem technischen Hintergrundbericht erklärt Christian Anderegg die verschiedenen Schiffsantriebe.

Als letzter Höhepunkt erwartet uns die Rückfahrt nach Kreuzlingen mit vielen schönen Landschaftsaufnahmen der Region Thurgau/Schaffhausen.

Jörg Bernhard komponierte auch für diesen Film wieder eine unverwechselbare Musik. Die vier Musiktitel sind exakt auf die Bilder abgestimmt und bringen auch eine akustische Abwechslung in den vielfältigen Film. 

Die drei Thurgauer Dokumentarfilmer produzierten den Dokumentarfilm über die Schifffahrtsgesellschaft in ihrer Freizeit und es steckt viel Herzblut hinter den Bildern, Grafiken, Texten und der Musik. Trotzdem erscheint der Film in professioneller Art und Weise und unterscheidet sich von den kommerziellen Produkten im sorgfältigen und vor allem zeitaufwändigen Film-Handwerk. Die Finanzierung des Filmprojekts erfolgte aus eigenen Mitteln, der Film wurde weder gesponsert noch subventioniert.

Weitere Filme der «Bahnfilm-Reihe»:

· «Die Albula-Bahn» (im Jahre 2003 erschienen)

· «Die Engadin-Bahn» (im Mai 2005 erschienen)

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage: www.bahnfilm.ch/medien 

